
MMaSkv « Panik .

Amtsblatt für die Stadt Wilöbad -
enerrrl - Anzeiger für Küdbsd und Knrgebrmg.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts l 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft- — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 37 . Samstag , 28 . März 1866 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 23 . März . Dem Ver¬

nehmen nach fand am letzten Samstag im
Ministerium des Innern eine Konferenz
statt , in welcher über die Frage der Auf¬
hebung der lebenslänglichen Amtsdauer der
Ortsvorsteher beraten worden ist . Anwe¬
send waren 18 Ortsvorsteher aus allen
Teilen des Landes . Es handelte sich nur
um die Frage , welche Amtsbefngnisse den
Ortsvorstehern für den Fall der Aufheb¬
ung der Lebenslänglichkeit abgenommen
werden sollen, und es soll hierüber eine
weitgehende Uebereinstimmung der Ansich¬
ten zu Tag getreten sein . Daß die Le«
Lenslänglichkeit beseitigt werden wird, un¬
terliegt keinem Zweifel . Nach dem Schluß
der Sitzung , die über 4 Stunden dauerte ,
vereinigten sich die Teilnehmer zu einem
Mittagessen im Hotel Viktoria , an dem
der Minister , der Ministerin ! - Direktor
v . Fleischhauer und die Oberr .- Räte Most-
haf und Magiuot, welche sämtlich auch der
Sitzung anwohntcn , teilnahmen .

S tuttga r t , 25 . März . Die Dienst¬
kleidung der Postunterbediensteten (Brief¬
träger , Paketbesteller) ist bekanntlich in
der Richtung bemängelt worden , daß sie
für die heißen Monate nicht leicht genug
sei . Wie der „ Staatsanzeiger " erfährt ,
beabsichtigt die Postverwaltung, in der
nächsten Zeit eine probeweise Aenderung
in der Richtung eintreten zu lassen , daß
dem betreffenden Personal neben dem seit¬
herigen Dienstrock auch leichtere Sommer-
juppen aus dunkelblauem Halbtuch ge¬
liefert werden . Ferner soll auch ein Ver¬
such mit dem Tragen einreihiger Waffen¬
röcke mit kürzeren Schößen gemacht werden.
Die Briefträger in kleineren Orten end¬
lich sollen durchweg Juppen aus Ganz
tuch für den Winter und aus Halbtuch
für den Sommer erhalten .

Sollt ude , 23 . März . Heute Nachm ,
stattete die Königin in Begleitung des
Fürsten v . Waldeck -Pyrmont mit Gemah¬
lin unserer Solitude einen Besuch ab ,
wo die Herrschaften auch die Schloßräume
besichtigten .

— In einer Partei - Versammlung des
„ Soz . - dem . Vereins Stuttgart "

, die gestern
im Hirsch stattfand , wurde mit 30 gegen
21 Stimmen beschlossen, am Freilag den
1 . Mai einen Festumzug durch die Straßen
zu halten . Hildenbrandt nahm das „ At¬
tentat auf die Volksrechte in Sachsen"
unter dem Beifall seiner Zuhörer scharf
mit.

— Im Luftkurorte Sch ö mb erg sind
bereits gegen 40 Kurgäste eingetroffen.
Mehrere Wohngebäude und auch Wirt¬
schaften haben durch Renovierung der
Außenseiten ein recht freundliches Aus¬
sehen erhalten .

Engelsbrond . Nachdem die Gene- >
raldircktion der Eisenbahnen in Stutt - j
gart die Bitte der hiesigen Gemeinde !
wegen Errichtung einer Wartehalle im >
Enzthal neuestens wieder abschläglich be -^
schieden hat , sollen trotzdem weitere Schritte !
in dieser Frage und zwar direkt an die !
Abgeordnetenkammer gethan werden . Hof- !
fentlich wird dort die kleine Ausgabe für !
die Wartehalle bewilligt. §

Marbach , 23 . März . In dem 480 ,Mtr . hoch liegenden Orte Prevorst soll in
nächster Zeit ein schon lange empfundener
Mißstand gehoben werden durch Einrich¬
tung einer Wasserleitung . Vergangenen
Freitag weilte Baurat Ehmann von Stutt¬
gart daselbst zur Aufnahme der Oerllich-
keit , um den Plan ausarbeiten zu können .
Die Kosten sind bis jetzt auf rund 28 000
Mark berechnet.

Heilbronn , 23 . März . Verwegen
eines schweren Verbrechens in dem hie¬
sigen Zellengefängnis untergebrachte Gu¬
stav Weinmann von Frickenhausen, OA .
Nürtingen, ist in vergangener Nacht aus
der Anstalt entwichen . Derselbe hat ne¬
ben einem Anzug , der einem anderen Ge¬
fangenen gekört, noch Uhren und Geld
im Betrag von etwa 10 Mk. , sowie ver¬
schiedene Biermarken mitgenommen ; die
Letzteren hielt er offenbar für Goldstücke .
Da der Flüchtling in der Schlosserei
thätig war, so liegt die Vermutung nahe ,
daß er sich bei seiner Flucht zum Oeffneu
der Thüren und Thore falscher Schlüssel
bedient hat .

Ulm , 24 . März . Ein eigentümliches
Malheur passirte vor einigen Tagen einem
hiesigen Metzger. Derselbe fuhr ins „ Gäu"
und kaufte ein Schwein . Auf dem Heim¬
wege geriet das Stroh im Metzgerwagen
in Brand , ohne daß der Besitzer es be¬
merkte , und das Schwein wurde beinahe
bei lebendigem Leibe geräuchert und er¬
stickt . Der Metzgermeister soll, als er es
endlich bemerkte , sonderbare Augen ge¬
macht haben. Im Schlachthause wurde
das halbverbrannte Tier zurückgewiesen .
Daß der Metzgermeister außer dem Scha¬
den auch noch genug Spott zu tragen hat,
ist selbstverständlich .

Ravensburg , 26 . März . Die
Hinrichtung des Raubmörders Eisele hat

sich anstandslos vollzogen. Er war ruhig
und gefaßt.

Aus dem Fränkischen , 24 . März.
Im Bezirk Oehringen blühen schon Schlüs¬
selblumen, Veilchen , blüht die Cornel -
kirsche vollauf , ebenso die Anenione rc.
Der Landmann legt Frühkartoffeln .

Rundschau .
Pforzheim , 24 . März . Eine Ver¬

haftung wegen einer Schnipfelgeschichte
ist gestern wiederum erfolgt . Sie betrifft
den Arbeiter B . von Dietlingen , welcher
einem Gastwirthe von Brötzingen dieser
Tage Goldabfälle zum Kaufe antrug.
Der Gastwirth aber ließ sich auf den
Handel nicht ein , sondern erstattete dem
Prinzipal des B . Mitiheilung und dieser
benachrichtigte die Kriminalpolizei . Hier¬
auf wurde in Dietlingen bei B . Haus¬
suchung vorgeuommen, wobei 267 Gramm
18 - und 14- karätiges Gold (Schnipsel und
Walzengold) im Gesamtwerthe von etwa
450 Mk . vvrgefunden wurden . B . ist 60
Jahre alt und war seit 1879 in dem betr.
Geschäfte. Schon vor Jahren war sein
Prinzipal durch einen anonymen Brief
vor ihm gewarnt worden, aber die War¬
nung wurde ihrer Form wegen unbeachtet
gelassen .

Ilmberg , 24 . März . Vom ober-
pfälzischen Schwurgericht wurde gestern
ein Todesurteil gefällt . Es handelte sich
dabei um eine grauenvolle That , indem
eine erst 19jährige Frau ihren 79 Jahre
alten Gatten ermordete . Die Angeklagte
war von ihrem Vater, dem Gütler Killer¬
mann , dessen Anwesen ziemlich verschuldet
war , Wider ihren Willen und trotz ihres
Widerstrebens , sogar unter der Androh¬
ung des Erschießens gezwungen worden,
den 79 Jahre alten , vermöglichen Priva¬
tier Zrtl in Rötz zu heiraten . Diese Ehe
war, wie bei den unnatürlichen Verhält¬
nissen erklärlich, eine sehr unglückliche ;
Streitigkeiten und Mißhandlungen zwischen
den Eheleuten waren nicht selten . Das
Ende war, daß die junge Frau , der nach
einem Vertrage für den Fall , daß ihr
Mann kinderlos sterben sollte , ein Erbteil
von 6000 ^ zugesichert war , am 10 . Dez.
v . I . den Mann mit einem stumpfen Werk¬
zeug , wahrscheinlich mit einem sog . Dengel¬
hammer , zu Boden schlug und ihm mit
einem Taschenmesser den Hals abschnitt.
Wegen dieses Verbrechens wurde sie zum
Tode verurteilt. Ihr Vater , der wegen
einer Klage zur selben Zeit im Hause sei¬
nes greisen Schwiegervaters sich aufhielt
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und der Mithilfe angeklagt war , wurde
freigesprochen, da seine Tochter, welche
die Schuld an der blutigen That zuerst
auf ihren Vater geschoben hatte , später
eingestand, die That allein vollführt zu
haben .

Essen a . d . Ruhr , 23 . März . Wie
die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " mel¬
det , stießen heute Vormittag 10 Uhr zwei
Güterzüge beim Bahnhof Hattingen zu¬
sammen . Die Lokomotivführer Münster-
mann und Leiendecker sind tot ; 7 Wagen
sind zertrümmert .

Berlin , 25 . März . Aus Hamburg
wird dem „ Vorwärts " telegraphirt : We¬
gen Unterschlagung von 20 000 Mk. Amts¬
geldern wurde gestern Plötzlich der Regi¬
strator der Aufsichtsbehörde für Standes¬
ämter , Karl Anton Powell, verhaftet .
Es ist dies derselbe, der vor 3 Jahren
seinen Vorgesetzten wegen Majestätsbe¬
leidigung denunzirt hatte .

Rom , 23 . März . Der Korrespon¬
dent des „ Seeolo "

, welcher während acht
Monaten für dieses Blatt in Abessynien
weilte , traf gestern in Neapel ein . Meh¬
reren Vertretern der Presse erklärte er,
daß es ein Unsinn sei , an einen Nevanche-
krieg zu denken . Abessynien hätte Posi¬
tionen inne , aus welchen man es un¬
möglich vertreiben könne , es sei denn,
daß man eine Armee von 100000 Mann
aufgringe . Die Kolonie werde übrigens
nie etwas einbringen . Auch sei es un¬
richtig, daß französische Lebelgewehre im
feindlichen Lager gefunden wurden .

Venedig , 26 . März . Auf Befehl
der Regierung ging ein Kriegsschiff mit
50 Kanonen nach der Insel Tremin im
adriatischen Meer ab , weil im dortigen
Zuchthaus die Sträflinge eine Meuterei
angezettalr haben.

Lokales .
Wildbad , 27 . März . Zur Ergän¬

zung unserer kurzen Notiz über den Vor¬
trag über Homöopathie am letzten Mon¬
tag lassen wir hier den wichtigsten Inhalt
desselben folgen.

Der Redner, ein begeisterter Jünger
Hahnemanns, bezeichnete es in erster Linie
als ein unveräußerliches Recht des Pub¬
likums, die verschiedenen Heilmethoden ken¬
nen zu lernen und diejenige zu wählen ,
welche ihm am meisten zusagt , welche
am leistungsfähigsten sei . Bei den bedeu¬

tenden Opfern, welche das Land für die
Ausbildung den Medizinstudierenden brin¬
gen müsse , habe das Volk das größte
Interesse daran , daß dieselbe auch über
das neue Heilverfahren , die Homöopathie,
unterrichtet werden, statt auf der Hoch¬
schule nur Spott und Hohn über dieselbe
zu hören zu bekommen und mit unbesieg -
ba renVorurieilengegen sie erfüllt zu werden.

Redner erläuterte hierauf das Wesen
der Homöopathie als die Lehre von der
Wirkung der Arzneimittel auf den gesun¬
den , menschlichen Organismus angewandt
nach einem Naturgesetz zur Heilung krank¬
hafter Veränderungen im menschlichen Kör¬
per in kleinen Gaben .

Es sei das unsterbliche Verdienst vr .
Hahnemanns, des wahren Arztes und Men¬
schenfreunds, diesesschonvor Jahrtausenden
gekannte Grundgesetz der Homöopathie,
das Aehnlichkeitsgesetz zum Fundamente
einer wirklichen Arzneiheilkunst gemacht
zu haben . Durch Anführung einer Reihe
von Beispielen wurde die Richtigkeit dieses
Gesetzes nachgewiesen und dargethan , welche
große Sicherheit dem Homöopathen bei
seinem Handeln am Krankenbett die ge¬
naue Kenntniß der Arzneiwirkungen ver¬
leihe . Die schon hundertmal wiederlegte
und ' stets wiederkehrende Behauptung der
Gegner von der Unwirksamkeit der kleinen
Arzneigaben wurde mit Hinweis auf die
Macht des unendlich Kleinen im Haus¬
halte der Natur und auf die fortwährenden
äußerst günstigenHeilerfolge mit verdünnten
Heilstoffen, mit feinen und feinsten Arznei¬
reizen als unwahr zurückgewiesen . Der
Homöopathie stehe eine Heil- Statistik von
glänzender Beweiskraft zu Gebote , wor-
nach z . B . bei homöopathischer Behand¬
lung der asiatischen Cholera in den ver¬
flossenen Jahrzenten die Sterblichkeit nur
3 bis 8 ° /o betragen habe, dagegen bei
allopathischer Behandlung , wie in Ham¬
burg , fast 50 ° l » .

Durch die Diphtherie - Statistik . der
homöopathischen Aerzte Berlins sei er¬
wiesen , daß bei homöopathischer Behand¬
lung dieser gefürchteten Krankheit in den
letzten Jahren nur 2 bis 7 bei allo¬
pathischer aber 19 — 35 ° /o starben ; bei
der Heilserum -Anwendung sei immer noch
eine Sterblichkeit von nahezu 17 °/o vor¬
handen, wie kürzlich veröffentlicht wurde.

Redner forderte Jeden, dem sein eige¬
nes Wohl und Wehe und das seiner An¬
gehörigen am Herzen liege, auf , sich selbst

von den außerordentlichen Vorzügen der
Homöopathie im Erkrankungsfalle zu über¬
zeugen , es könne recht wohl jeder Gebil¬
dete sich mit diesem , die Naturheilbestreb¬
ungen nie unterdrückenden, sondern nur
anregenden und unterstützenden , zudem
sehr billigen Heilverfahren allmälig soweit
vertraut machen , daß er dasselbe bis zu
einer gewissen Grenze , über welche hinaus
natürlich ärztliche Vorbildung notwendig
sei , ausüben und insbesondere den großen
Schatz homöopathischerVorbeugungsmittel
kennen lernen , um viele Krankheiten schon
beim Entstehen mit Erfolg zu bekämpfen .

Mit lebhaftem Interesse folgten die
Zuhörer den von gründlicher Kenntniß
der Sache und wahrer Begeisterung für
die Homöopathie zeugenden Ausführungen
des Redners ; hoffen wir , daß recht Viele
sich dem in nächster Zeit definitiv zu kon-
stituirenden homöopathischen Verein an¬
schließen , einem Verein , der den denkbarst
allgemein praktischen Zweck hinsichtlich
der Volkstümlichmachung der Heilkunst
verfolgt , der die Begründung und Beför¬
derung des Wohlergehens seiner Mitglieder
anstrebt und dadurch zu einer Quelle des
reichsten Segens für die hiesige Einwohner¬
schaft werden wird !

Die neue Behandlung vonKrank -
heiten mit Organsäften ist der Titel
eines Aufsatzes von vr . msä . Kreusner , den
das neueste ( 14.) Heft der bekannten illustrierten
Halbmonatsschrift L'« !«
llLvvr " ( Stuttgart , Union Deutsche Vsrtags -
gesellschaft, Preis des Heftes 75 Pfg ) veröffent¬
licht - In einer außerordentlich klaren und ver¬
ständlichen Weise führt der Autor dem Leser
die eigenartigen Methoden der „Organsaft -The¬
rapie " vor , die der Bekämpfung und Heilung
des Kropfes, der Rückenmarkschwindsucht , ver¬
schiedener Nerven - und Geisteskrankheiten, der
Bleichsucht u - s - w - gewidmet sind . Da es sich
hier um die neuesten Errungenschaften der Heil-
künde handelt, wird der Aufsatz gewiß mit
größtem Interesse gelesen werden. Der andere
Inhalt des Heftes bestätigt mit seinem reichen
textlichen Inhalt und prachtvollem schwarzen
und farbigen Bilderschmuck von neuem in glän¬
zender Weise den Ruf der Zeitschrift , das vor¬
nehmste Blatt deutscher Sprache zu sein Unter
den Bildern zieht die doppelseitige Darstellung
der Parlamentarische » Soiree beim
Reichskanzler wegen der trefflichen Porträ -
ticrung der dargestellten Parlamentarier und
Minister die meiste Aufmerksamkeit auf ; vor¬
trefflich sind aber auch die farbige Darstellung
des „Sizilianischen Historienmalers
im Karrendienst " und die mehrfarbige
Karte der Südpolargegen d- Ein Abon¬
nement auf das treffliche Blatt können wir
unfern Lesern auf das wärmste empfehlen .

Wildbad , 27. März 1896.

DcrnKfcrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden un¬
serer l. Mutter , Groß- und Schwiegermutter

Kariiliuk Schund Ve.,
geb . Fischer ,

für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte, die schönen Blumenspenden , ebenso für die

tröstenden Worte des Herrn Vikars sprechen hiemit den tiefgefühltestenDank aus

Die trauernden Hinterblieteuen. i

W i l d b a d .
Behufs Empsangiiahme ihrer

Losungs - Scheine
haben sämtliche Militärpflichtigen der Jahr¬
gänge 1874 , 1875 und 1876 am

Samstag den 28 Mär ; 18S6 ,
abends präcis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Säumige werden gegen eine Ganggebühr

von 20 Pfg . besonders vorgeladen .
Den 25 . März 1896 .

Stadtschultheißenamt .
B ä ß n e r.

Frisch gewässerte

Stockfische,
xr . Pfd . 18 Pfg-, empfiehlt

Chr. Batt .
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Schluß und Preisverteilung findet
für Knaben am Freitag den 27 . d . M . um 8 Uhr abends

im Anschluß an den Unterricht statt .
Hiezu wird Jedermann geziemend eingeladen .

Der Gewerbe fchucrat .
Am Sonntag von 11 Uhr vorm , bis 2 Uhr nachm sind die Ar¬

beiten d̂ rZungen Leute , die sich an der Lehrlingsprüfung beteiligten , im Zeichen -

saal der Re alschule ausgestellt . _ _

Bescheidene Anfrage an unfern Kerrn
Abgeordneten .

Welches Elend gehört noch in unfern Bezirk , um auch unfern Hrn . Abgeordne¬
ten zu veranlassen , für denselben an maßgebender Stelle einzutreten und für eine
materielle Hilfe desselben zu sorgen ? !

Kin Wähker desselben .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht , daß die

Vamvnkut -

AM
- ^ U88tvI1uNK

-eröffnet wurde .
Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und großartige Aus «

-Wahl von keiner Großstadt - Konkurrenz übertroffen .
Osrnisrts lDsmsnbüis von lVIK. 2 .— sn bis ru

cisn isinsisn l^srissr OriZfins ! - lVIocisüsn , wslobs
meine k^ rsu psrsönüob in k^sris snZsksuft bst .

Unsere Directrice war als solche längere Zeit bei der Königl . Württemb .
Hoflieferantin in Stuttgart , Mad . Redwitz , und hatte mehrfach die Ehre , für den
Hofstaat Ihrer Majestät der Königin Charlotte Arbeiten anzufertigen .

Öarl im Rathaus.

Tägliche Kunöschaü
* Unparteiische Zeitung für nationalepontik, -

^
bst bei äso vsbilästöll aller Lbällils seit ibrsr im l̂adi's 1881 srlolKtso OrüllällllK g,

L stets weiteren villZallK Kskullilsn, so ässs sis istut io einer ^ uÜLKS von Isst "
u, 26 000 Lxemplareu ersebeiot . Z'
»- 8is ist Kot uoä sobllsll ulltsrriobtet uoä ootsrkLIt Oorrsspolläsllrsll mit v»
- allell Krösseren vlätren ; in allso ibrsn Ibvilsn sorsKsuä bietet sie bssolläsr » io L
^ ibrer täglicken llnlerkaltungsbeilags bervorrsKSlläe Rowslls , Vr^äblullKSll Ullil s ,
^ ^ oksLtxs so » äsn bestell k'säsrll . ^
^ » HIs vornebmsts äeulsck - nstionsls Leitung bskallllt , lässt sis ibrs -lurebsus D

seldställäiKS valtunK , voll beillSll materiellen Interessen bssinüllsssll , solläsrn »klsin «
U von vsbrsr VsterlLlläslisbs bostimmell . Visse veist ibr ill allen ^ irtdsobaktliebell L
L unä xolitisobsn I'r»KSll sills teste ullä llnbsirrts LteUnnK »n, äis ibr in Kvur

^
^ Vsntseblsvä tLZIiob neue vrsunäs xevillnt .

AM- kesinolinv ^WU
ist das VIIILIKV , wirklich iLnruelisIos «

trocknet rasch, harzt und schmiert nicht, der -
hindert die lästige Staubbildung , macht das
Holz sehr dauerhaft , größte Ausgiebigkeit ,

Preis Mark 1 .2S pr . Liter , einsache Behandlung .
lkv8li »« Ili > « eignet sich ganz besonders zur Behandlung von Fußböden

stark frequentierter Lokalitäten , wie : Schulzimmer , Wartsäle , Bureaux :
Berkaufslokale , Restaurants , Turnhallen re ; ebenso für Linolenm -
Teppiche und Mosaikböden . (L 1520 — ll)

Name und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt. — ——
LE

" Man hüte sich vor Nachahmung und verlange ausdrücklich Ike -
k Gcneraldepöt f. d . Kgr . Württemberg und Sachsen : Li « vl >

«D i8eI » vuL , Ludwigsburg .
Niederlage in Wildbad bei Fr . Treiber .

Wohlthätigkeits -Verein
Nächsten Montag den 30 . März ,

abends 8 Uhr

Hersammlung
im Gasthaus z . „wilden Mann " .

Der Borstand .

Lijouterie-Lehrlinge
Graveur-Lehrlinge
Polisseujen-Lehrmadchen

werden auf Ostern unter günstigen Beding¬
ungen anzunehmcn gesucht bei

Jul . 8alö , Pforzheim,
Calwerstr. 1k .

Modell-Hüte,
garnirte Hüte,
Kmder-Hüte,

in reichster Auswahl , von billigst bis feinst
empfiehlt

W . Wölber .

thie

Calmbach .
Unterzeichneter gibt eine größere Par -

billigst ab .
VI » r « » rtl »

äs / / /t/s/sn ,

/(s es/ -/-/, . ^ ^ 2 ««

^ vcm dorrten
empfotilen !

"-ln allen ^ pottisüsn

Trotz Aufschlag offerire ich :
I» gi-0888 vlaue Ii -Luben Ilil. 14. —
I» 1894 Lorinlllsn
I» 1895
Lxlra llualitäl äo .
LIeme 8o8inen
Lxtra LIeme
ttollänll . Wemruolter
Weinsteinsäure , präp
Tannin , reingezüchtele Weinhefe , alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme .

Bühl i . B .

15 . -
„ >6 .-

18—
„ >8.-
„ 20 . -
» 30 . —

Weinstein ,
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LokutMÄrksv ) 66brs .u6d8lllU8wr
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

A- rwiitL Civil-Jugenicur .
Stuttgart , Friedrichsstr . Nr. 2V.

Vom üutsn ljL8 koste .
Kriminel's Hygiene- Volks.

gesundheitspflege- m.Ehrendiplom
u . silb . Medaille prämierten und
berühmten Husten-Brustbon -.

Schutzmarkt bons gegen Husten jeder Art It .
zahlreichen Attesten von Aerzten und Kranken
empfohlen, sollten in keinem Hause fehlen . Haupt -
Depot : Großh . Hofapotheke Karlsruhe .
Frisch eingetroffen in Paqueten L 20 Pfg . in
der Apotheke Wildbad , sowie bei Math .
Decker, Calmbach ; auch durch den Elfinder
Georg Krimmcl, Conditor , Calw

Zil Mr ZllhrkÄkit
ob Sommer , ob Winter, kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und
billigen Most bereiten mit 8vl »r « -
«Re» 8 AL«8t-8 »»I»8< » » Le« in Ex-
tractform . SS" Viel bess er und prak¬
tischer als Rosinenmost, ^ sgf Pro Por¬
tion zu 150 Litter ^ 3 .20 . In Wild-
bad bei Fr . Treiber . Neuenbürg:
G. Palm und Apotheker Bozenhardt .
Liebenzell : Apotheke; wo auch Pro¬
spekte gratis zu haben sind.

Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart, wo¬
rauf ich genau zu achten bitte .

OOOOOOOOOOOOOOO

g Wein- Kandlüng v
von

Vdr . Lempt
empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltenerin - und ausländischer Weine
in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

ooo
0
0o

vo §a »8büodor
sind in größter Auswahl zu haben bei

Ehr - . Witöbrett .

llOOOOOOOOOOOOOll

Hsliims
(Athem noth)

findet schnelle und sichere Linderung beim
! Gebrauch von vn . I-Hnrl^ nimvzfen '»
8slus - konkons . In Beuteln ä

! 25 und 50 Pfg . , sowie in Schachteln L
1 . E bei Cond . Lindenberger .

Hotel - Dinriektuu ^ en

Betten

risum
> ^ Letttsäeru

ZtoßHcrare

Aamnwoll-Waren
psdrNcatlon

<A » rd ! i» eir , 8 vl» I vtr « ,» sto
Lpeeisliiäi in libclireug , ksnlllückern

rnit eirrgervebterr Warnen .

Beste u. billigste Bezugsquelle ,ür garantirtneue, doppelt gereinigt u . g-wlllchcne , echt nordische

Lotttbäern .
Wir versendenzollfrei, gegenNachn. (jeder beliebige
Quantum ) GuteneueBettfedern per Psd .
in- 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . ;Feine primaHalbdaune« IM .60 Pfg .u . 1 M. 80 Pfg. ; Weitze Polarfeder«2M. U. 2M. 50Pfg . ; SilberweißeBett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . und 4 M. ;
ferner: Echt chinesische Ganzdannen
(sehr füllkräftig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackung zum Koftenpreise. — Ler Beträgen von
mindestens 75 M . Rabatt . — Nichtgcfallendes
bereitwilligst zurückgenommenlkeellsr « Oo . inllvrkord in Wests

s
_ Der Gesamt-Auflage der heutige »

Nummer ist ein Prospect über die berühmte ,
sehr beliebte Ibae , InK8 - 8vI §v » »It

beigelegt, worauf wir die
geehrten Leser ganz besonders aufmerksam
machen .
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Vas Arvsstv und ktzliislo 8p07:iuI - 0 (-8 < Ilükt
Markt 9

'
Dforzheirns Markt 9

m llerrvn- u. Lilabkil-KarckeroliLii
einxüsllit in nur ^utor Vararböitun» und ßsarantisrton Stollsn ausssrordsntliell 5illi>

Oonfik'M3nci6N -^ n2Ü § 6 in ^ o1l8to6 ' 8 . 50 1 0 . 25 12 — IS NL.Oonslrmsnclsn -^ NSÜAS in (Lsviot 9 . — 11 . 50 13 . — 15 . 25 2OOcrniil -msnclsn - ^ nrüZs in Lnkskin H . — 1Z . 50 16 . — 22Oontipmsnclen -^ NSüZfs in LannnAarn 12 . 50 14 . — 16 — 24 .Ooniinmsnclsn - ^ nrüZfS nneli Naa8, tzlsAant unä 80Üä von 20 —35 Nks.I 'ornör tzinxkolils inoin grosses langer in allen anderen Artikeln
Knaden-Anzüge vom einfachsten zu Mk. 2.50 bis zu den

feinsten Pariser Modellen.
Einzelne Hosen staunend billig. Echt englische Hose Mk . 10.50.

Ouslsv ssslömsnn ,
H ' fovZheim

HOI 'I 'SH - ITHä I < D3l ) 6HlLl6i (l61 ? - ^ 3l ) r ' ilL
Narkt 9 Lolckens Geun Llarkl 9.

Redaktion, Druck und Verlag von Chr. Wild breit in Wildbad.
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